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Offensichtlich hat die Schule doch gehandelt und die Tochter wird inzwischen
"geduldet". Was mehr kann man realistischerweise von den ehemals mobbenden
Mitschülern erwarten? Dicke Freunde werden sie sicher nicht. Wenn das Ergebis der
Intervention ist, dass sie zwar nicht mehr aktiv angegangen wird, aber einsam ist,
während es in der Parallelklasse Anschluss an Mitschüler gibt, ist ein Klassenwechsel
doch absolut sinnvoll. Sie wird sich in diesem Umfeld weder persönlich positiv
entwickeln noch ihre schulischen Leistungen bestmöglich abrufen können, wenn jede
Gruppenarbeit ein Kampf ist.

Die zwanghafte Rumtherapiererei an Mitschülern mit dem Ziel utopisch-
superharmonischer Zwangsvergesellschaftung, ist sehr oft absolut destruktiv und geht
zu Lasten des ausgeschlossenen Schülers.

Wenn das Kind "geduldet" wird und keine Angriffe mehr erfolgen, gibt es auch keinen Grund
weswegen die Schule einem Klassenwechsel zustimmen sollte und man hier an "Rettung durch
Schulschulabsentismus" denken müsste.

Um die Herstellung von Harmonie geht es schon mal gar nicht. Es gibt kein Recht auf Freunde
in derselben Klasse und den Schuh sollte sich die Schule nicht anziehen. Auf der anderen Seite
ist die Erziehung der Mitschülerin bei einem solchen Fehlverhalten dringend notwendig und
keine "Rumtherapiererei". Ordnungsmaßnahmen sind kein "dudu" im Sitzkreis. Dadurch wird
ganz viel "extrinsische Motivation" bei schwierigen Eltern und ihren Kindern freigesetzt.
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